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Ernst Kappeler:

Aus dem Weihnachtsspiel: «S wird hell am Baum»

Eine Gruppe Kinder steckt fünf Kerzen
an ein Christbäumchen.

A/är/c/ze«
S feuft für di alte Lüüt.

£>.vto' KmJ
Jetz es Cherzli für die Alte,
wo scho lang durs Lääbe gönd,
Wärmi bruucheds, s Liecht müends bhalte,
Wänns si nüme weere chönd.

Zweites KmJ
D Wält isch hart, si frööget keine,
eb ers au vertrage chaa,
fürschi muesch mit müede Beine,
chasch nüd eifach stillestaa.

Drittes KmJ
Zletscht am Änd chunnt dänn es Tüürli,
wo di niemer zrugg cha nää;
brännt deet nüd es Himmelsfüürli,
wettsch däm nüd dys Lääbe gää?

Liertes ÄrW
Guets und Schlächts vo villne Jaare
brännt dänn d Flamm uf eimal klar.
Wä mer da no wyterfaare?
Lueg is Liecht - und alls isch waar.

Stimme
Nimm die Müden in die Arme,
Vater, Gott, nach deiner Wahl,
einmal ist der Weg zu Ende
hier in diesem Erdental.
Hebe dann die Augen höher
über Hang und Fels und Firn,
lass den Stern auch uns entbrennen
hell an deiner Himmelsstirn.
Was wir taten, ist vergänglich,
was wir glauben, sinkt nicht ein,
nimm uns sanft aus unsern Werken
in dein Himmelreich hinein.

MäJc/ze«
Jetz brännts ganz hell, die Arme, Chranke, Alte,
die Traurige und d Chind, sie träged wien en
Chranz;
bisch hell vo Stärn, mer wänd di in is bhalte.
S Chrüüz treisch du sälber, eus gisch nu de
Glanz.

Mit dem SANO-TRON-Gerät sind Alleinwohnende nie mehr
hilflos, unsicher und verlassen, bei Unfällen oder Schwä-
chezuständen zu Hause. Die Elektronik ruft sofort nachbar-
liehe Hilfe herbei, sorgt für Ihre Sicherheit bei Tag und
Nacht, warnt sogar vor Feuer und Rauch nach dem Ein-
schlafen. Einfache Handhabung. Schweizer Fabrikat, auch
als nützliches Familiengeschenk sehr geschätzt.
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